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IV. Zusammenfassung.

1. Es wird eine Uebersicht über die Bedeutung der Enzianwurzel im

Arzneischatz und ihre Inhaltsstoffe gegeben.

2. Es werden die Trocknungsmethoden im allgemeinen und die über

die Trocknung der Enzianwurzel erschienenen Arbeiten disku¬

tiert.

3. Zur Bestimmung des ätherischen Oeles in der frischen und trok-

kenen Wurzel wurde eine Bestimmungsmethode nach dem Zäch-

Schenker'schen Oxydationsverfahren ausgearbeitet.
4. Die Wertbestimmungsmethoden der Enzianglykoside werden ver¬

glichen und eine uns geeignet scheinende Bestimmungsmethodik für

die frische und getrocknete Wurzel ausgearbeitet.

5. Es -wurde der Einfluss folgender Konservierungsverfahren über¬

prüft:
1. Trocknung bei verschieden hohen Temperaturen bis 100".

2. Fermentation vor der Trocknung.
3. Trocknung in ganzem und gespaltenem Zustande.

4. Stabilisation vor der Trocknung.
5. Trocknung im Vakuum.

6. Trocknung unterhalb 60«, im Vakuum und nach Stabilisation im

siedenden Wasser während 3 Minuten gibt Drogen mit gutem Ge¬

halt an beiden Wirkstoff-Gruppen. Eine Ausnahme bildet die Tem¬

peratur von 45« bei gewöhnlichem Druck, bei der die Glykoside
etwas stärker abgebaut werden. Die Fermentation der Wurzel vor

der Konservierung führt zu Verlusten an ätherischem Oel und Gly¬
kosiden.

7. Es wird bewiesen, dass das ätherische Oel schon in der frischen

Droge vorkommt und nicht erst durch den ferjmentativen Abbau

entsteht.

8. Die Trocknungsvorschriften der verschiedenen Arzneibücher wer¬

den überprüft und die genaue Vorschrift der Trocknungsweise
in allen Arzneibüchern als wünschenswert bezeichnet.

9. Es werden Angaben über den Trocknungsverlauf, Wassergehalt,
Farbe und Aussehen der getrockneten Drogen gemacht; dabei
wird festgestellt, dass ein nach Ph. H. V. getrocknetes Pulver von

hellerer, grauer bis gelber Farbe ist und die Farbe mit zunehmen¬

dem Fermentationsgrad dunkler d. h. gelbbraun bis braunrot wird.


